
Tischtennis-Herzblut und echter Sportsgeist: Die 
Pfalzmannschaftsmeisterschaften der Senioren 
Wenn eiserner sportlicher Ehrgeiz auf tiefe Verbundenheit und Respekt trifft, dann sind es die 
Pfalzmannschaftsmeisterschaften der Senioren. Am Sonntag, den 29. April, versammelte sich 
die Tischtennis-Familie in der wie immer hervorragend präparierten Halle des TTC 
Germersheim. Dem Ausrichter gebührt an dieser Stelle ein riesiges Dankeschön: Er springt 
verlässlich in die Bresche, wenn sich sonst niemand findet, und schafft mit viel Herzblut den 
perfekten Rahmen für dieses wichtige Turnier. 

Mit zwölf motivierten Mannschaften in vier Altersklassen und lediglich zwei kurzfristigen 
Absagen war das Teilnehmerfeld solide aufgestellt. Was diesen Tag jedoch zu einem echten 
Erlebnis machte, war nicht nur der Kampf um die Punkte, sondern der spürbare Sportsgeist 
und eine bemerkenswerte Kameradschaft quer durch alle Altersklassen. 

 

Echte Kameradschaft steht in Germersheim im Vordergrund: Hier die Mannschaften aus 
Albersweiler (links) und Waldfischbach (rechts). 

Die sportlichen Highlights im Überblick 

• Senioren 40: Die Mannschaft des TV Colgenstein-Heidesheim (mit Liengard Scholz, 
Dirk Eichholdtz und Thorsten Stumpf) dominierte das Feld souverän und sicherte sich 
hochverdient den Titel. Auf den Plätzen folgten der TTV Neustadt und der TuS 
Hirschhorn. Ein emotionales Highlight und ein echtes Vorbild für sportliche Hingabe 
lieferten jedoch die BTTF Zweibrücken: Obwohl das Team durch Ausfälle nur mit 
zwei Spielern antreten konnte, stellten sie sich mutig der Herausforderung und 
kämpften bravourös bis zum letzten Ballwechsel. 



 

Von links nach rechts: Die Mannschaften aus Colgenstein, Neustadt, Hirschhorn und 
Zweibrücken. 

• Senioren 50: Den Sieg sicherte sich der TTV Albersweiler in der starken 
Besetzung Peter Schäffer, Dirk Butz und Michael Becker. Dahinter entbrannte ein 
erbitterter Kampf um Platz zwei, den die SG Waldfischbach hauchdünn gegen die 
DJK Palatia Limburgerhof für sich entscheiden konnte. Doch fernab der reinen 
Platzierungen zeigte sich gerade bei der Siegerehrung dieser Klasse der wahre Kern 
des Turniers: Strahlende Gesichter und ein von purer Kameradschaft geprägtes 
Miteinander bewiesen, dass der Sport hier nicht trennt, sondern verbindet. 

• Senioren 60: In dieser Altersklasse traten letztlich zwei Teams an den Tisch. Der 
Favorit TTC Steinalben (Bernd Zimmermann, Andreas Czech und Hans-Jörg Klump) 
wurde seiner Rolle gerecht und setzte sich erfolgreich gegen die unermüdlich 
kämpfende TSG Zellertal durch. 

 

Die strahlenden Sieger aus Steinalben links im Bild. 



• Senioren 70: Erfahrung und Konstanz zahlen sich aus: Der Titelverteidiger TTV 
Mutterstadt (Gustav Knapek, Wolfgang Gericke, Bernd Freymeyer) krönte sich 
erneut zum Sieger und verwies die starke Konkurrenz der TSG Kaiserslautern und des 
FVP Maximiliansau auf die hinteren Ränge. 

• Seniorinnen: Freilos zur nächsten Stufe: Mangels Konkurrenz vor Ort wurde bei 
den Damen kein Wettbewerb ausgetragen. Alle gemeldeten Teams rückten direkt in 
die nächste Runde vor. 

Blick nach vorne: Auf nach Rheinböllen! 

Trotz des kleinen Wermutstropfens, dass einige wenige Teams fehlten, war es ein rundum 
gelungenes Wochenende, das den Tischtennissport im PTTV von seiner allerbesten Seite 
zeigte. Alle Teilnehmer gingen mit Begeisterung und wunderbaren Erinnerungen nach Hause. 

Für die Turniersieger sowie die direkt qualifizierten Seniorinnen-Teams (TSG Zellertal bei 
den Seniorinnen 50; TTC Frankenthal und TTC Bann bei den Seniorinnen 60) geht die 
Reise nun weiter. Sie werden den PTTV auf der Südwestdeutschen 
Qualifikationsveranstaltung zu den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften in Rheinböllen 
vertreten. 

Wir wünschen allen qualifizierten Mannschaften weiterhin viel Erfolg, ruhige Hände und 
genau dieses wunderbare Maß an Sportsgeist, das das Turnier in Germersheim so 
unvergesslich gemacht hat! 

 

TTV Mutterstadt (rechts im Bild) wird seiner Favoritenrolle gerecht und verteidigt den Titel. 


